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Mainz, 2. Mai 2018 

Pressemitteilung 

106 Millionen Euro für Spitzenforschung: Boehringer Ingelheim Stiftung und 

Land Rheinland-Pfalz fördern gemeinsam Mainzer Institut für Molekulare Biolo-

gie 

Die gemeinnützige Boehringer Ingelheim Stiftung und das Land Rheinland-Pfalz un-

terstützen das Institut für Molekulare Biologie (IMB) der Johannes Gutenberg Universi-

tät Mainz mit weiteren 106 Millionen Euro in den Jahren 2020 bis 2027. Dabei über-

nehmen die Stiftung rund 54 Millionen Euro und das Land rund 52 Millionen Euro. 

Dies gaben Ministerpräsidentin Malu Dreyer und der Vorsitzende des Vorstands der 

Boehringer Ingelheim Stiftung Christoph Boehringer heute in Mainz bekannt.  

„Dank der ersten Spende der Boehringer Ingelheim Stiftung von 100 Millionen Euro 

vor neun Jahren konnte das neu gegründete Institut für Molekulare Biologie seine wis-

senschaftliche Erfolgsgeschichte beginnen. Heute ist das Institut auf dem besten Weg 

in die Weltspitze der Lebenswissenschaften und ein wissenschaftliches Aushänge-

schild von Rheinland-Pfalz. Das Land hat damals bereits die Institutsgründung mit 

dem Bau des Institutsgebäudes für 45 Millionen Euro unterstützt. Ich bin mir sicher, 

dass das Institut durch dieses herausragende gemeinsame Engagement weiterhin 

beeindruckende wissenschaftliche Forschungsleistungen erbringen kann. Damit trägt 

es auch zukünftig dazu bei, wichtige Erkenntnisse für ein tiefergehendes Verständnis 

der Prozesse im Innersten unserer Zellen und deren Auswirkungen auf unsere Ge-

sundheit zu liefern“, so Ministerpräsidentin Malu Dreyer.  

„Wir engagieren uns für exzellente Wissenschaft in Mainz und in Deutschland und 

verstehen dies als Dienst für die Gesellschaft. Ziel unserer Initiativen für das IMB und 

die Universität Mainz war und ist es, Spitzenforschung in den Lebenswissenschaften 

zu fördern und international herausragende Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 

für Mainz zu gewinnen. Dies kann nur gelingen, wenn wir ihnen Freiheit und beste 

Forschungsbedingungen bieten können. Deshalb unterstützen wir die Universität 

Mainz bis 2027 - zusammen mit der neuen Förderung - mit insgesamt über 200 Millio-

nen Euro. Wir sind begeistert, wie schnell sich das IMB seit seiner Einweihung 2011 

zu einem Zentrum für ausgezeichnete Grundlagenforschung mit internationaler 

Strahlkraft entwickelt hat. Diese Erfolgsgeschichte möchten wir nun gemeinsam mit 
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dem Land fortschreiben“, erklärt Christoph Boehringer, Vorsitzender des Vorstands, 

das Engagement der Boehringer Ingelheim Stiftung. 

Vor dem Hintergrund der zukünftig gemeinsamen Unterstützung durch die Stiftung 

und das Land wurde ein gemeinsames Vertragswerk zwischen Land, Johannes Gu-

tenberg-Universität, IMB und Stiftung erarbeitet. In dem ab sofort im Internet veröffent-

lichten Regelwerk sind insbesondere die Freiheit von Forschung und Wissenschaft 

klarstellend formuliert und als weiterer Fokus weiterhin bestmögliche Rahmenbedin-

gungen für das Forschungsinstitut gesichert worden, um auch zukünftig exzellente 

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler für das Institut gewinnen zu können. In ei-

ner separaten Vereinbarung regeln nur die Universität und das IMB untereinander die 

gemeinsamen Berufungen der wissenschaftlichen Direktoren des IMBs. Diese Rege-

lungen orientieren sich an den Empfehlungen der Gemeinsamen Wissenschaftskonfe-

renz (GWK). Ebenfalls nur zwischen Universität und IMB wird es eine dritte Vereinba-

rung geben, die z. B. die gemeinsame Nutzung von Großgeräten, regeln wird. 

„Mit dem IMB besitzt der Wissenschaftsstandort Mainz ein erfolgreiches und gemein-

nütziges Forschungsinstitut im Bereich der Lebenswissenschaften. Die hohe Zahl der 

eingeworbenen Drittmittel unterstreicht die Exzellenz der Einrichtung. Auch der neue 

Vertrag wird den hohen Ansprüchen der Wissenschaftsfreiheit gerecht. Dabei wird das 

Institut weiterhin über optimale Rahmenbedingungen verfügen, wie sie auch andere 

renommierte Forschungsinstitute, z. B. die Max-Planck-Institute, besitzen. Das IMB 

wird dadurch seine exzellente Wettbewerbsposition sichern können. Damit ist das 

Mainzer Institut hochattraktiv für Forscherinnen und Forscher aus der ganzen Welt“, 

führt Wissenschaftsminister Prof. Dr. Konrad Wolf aus. 

„Mit der erneuten großzügigen Förderung des Instituts für Molekulare Biologie (IMB) 

findet die Erfolgsgeschichte des Neuaufbaus forschungsstarker und international kon-

kurrenzfähiger Lebenswissenschaften am Wissenschaftsstandort Mainz ihre Fortset-

zung. Mein ausdrücklicher Dank gilt daher der Boehringer Ingelheim Stiftung und der 

Landesregierung Rheinland-Pfalz“, erklärt der Präsident der Johannes Gutenberg-

Universität Mainz (JGU), Prof. Dr. Georg Krausch. „Denn die Zuwendung unterstützt 

den projektbezogenen Ausbau unserer universitären Spitzenforschung insbesondere 

auch durch die zahlreichen wissenschaftlichen Anknüpfungspunkte der Molekularen 

Biologie zu den etablierten Forschungsschwerpunkten an der Universität, aber auch 

zur Universitätsmedizin Mainz.“  

Eine wichtige Rolle spielt das IMB dabei auch als Nukleus für die fachliche Neuaus-

richtung der Biologie der JGU, die von der Boehringer Ingelheim Stiftung seit 2013 

durch eine weitere Spende über 50 Millionen Euro unterstützt wird. Begünstigt durch 
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einen Generationswechsel – 18 der 23 Professuren in der Biologie standen vor kur-

zem zur Wiederbesetzung an –, konzentriert sich der Fachbereich Biologie seit 2017 

auf die drei Schwerpunkte „Organismische und Molekulare Evolutionsbiologie“, „Ent-

wicklungsbiologie und Neurobiologie“ und „Molekulare Physiologie“. „Die Strahlkraft 

des IMB hat uns schon mehrfach dabei geholfen, exzellente Köpfe nach Mainz zu ho-

len“, so der Präsident.  

Flankiert wird diese wissenschaftliche Profilbildung durch die Errichtung von zwei mo-

dernen Forschungsgebäuden für die Biologie durch die JGU, unterstützt von der Lan-

desregierung Rheinland-Pfalz. Im Juni 2018 wird mit dem BioZentrum I der erste Bau-

abschnitt eingeweiht, gleichzeitig erfolgt der Spatenstich für den zweiten Bauabschnitt, 

das BioZentrum II. Mit diesen Neubauten werden adäquate Arbeitsmöglichkeiten für 

die neu berufenen Professorinnen und Professoren geschaffen, die auf exzellent aus-

gestattete, moderne Laborflächen und wissenschaftliche Geräte angewiesen sind. Die 

Neubauten liegen in unmittelbarer räumlicher Nähe zum IMB, zu den anderen natur-

wissenschaftlichen Instituten und zu den Instituten der biomedizinischen Forschung 

der Universitätsmedizin. So entsteht ein lebenswissenschaftliches Quartier auf dem 

Campus der JGU. Die kurzen Wege zwischen den verschiedenen Instituten unterstüt-

zen die enge Zusammenarbeit der Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der ver-

schiedenen Einrichtungen und tragen zu einer besseren Sichtbarkeit der Lebenswis-

senschaften in Mainz bei. 

„Das IMB ist ein junges Institut. Aber dank der Förderung durch die Boehringer Ingel-

heim Stiftung und das Land Rheinland-Pfalz konnten wir uns schnell entwickeln und 

zu einem international renommierten Forschungsinstitut aufsteigen. Wir sind begeis-

tert, dass Stiftung und Land nun erneut so großzügig in das IMB investieren. Diese 

Zuwendungen sind gleichermaßen hohe Anerkennung und großer Vertrauensbeweis“, 

so Prof. Dr. Christof Niehrs, Wissenschaftlicher und Gründungsdirektor des IMB. „Die-

se beispiellose Förderung gibt unseren Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern 

die Freiheit, ihre selbstgesteckten Ziele zu verfolgen und ambitionierte Projekte unter 

optimalen Forschungsbedingungen zum Erfolg zu führen. Letztlich gewinnt dadurch 

der Campus Mainz auch international immer mehr an Anziehungskraft.“  
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Boehringer Ingelheim Stiftung  

Die Boehringer Ingelheim Stiftung ist eine rechtlich selbstständige, gemeinnützige Sti f-

tung und fördert die medizinische, biologische, chemische und pharmazeutische Wis-

senschaft. Errichtet wurde sie 1977 von Hubertus Liebrecht, einem Mitglied der Ge-

sellschafterfamilie des Unternehmens Boehringer Ingelheim. Mit ihrem Perspektiven-

Programm „Plus 3“ und den „Exploration Grants“ fördert sie bundesweit exzellente 

unabhängige Nachwuchsforschergruppen. Außerdem dotiert sie den international an-

gesehenen Heinrich-Wieland-Preis sowie Preise für Nachwuchswissenschaftler und 

fördert von 2009 bis 2027 das Institut für Molekulare Biologie (IMB) an der Universität 

Mainz mit insgesamt rund 154 Millionen Euro. Seit 2013 fördert sie ebenfalls über 

zehn Jahre die Lebenswissenschaften an der Universität Mainz mit insgesamt 50 Mil-

lionen Euro. Weitere Informationen unter www.boehringer-ingelheim-stiftung.de. 

Institut für Molekulare Biologie gGmbH  

Das Institut für Molekulare Biologie gGmbH (IMB) ist ein Exzellenzzentrum der Le-

benswissenschaften, das 2011 auf dem Campus der Johannes Gutenberg-Universität 

Mainz (JGU) eröffnet wurde. Das IMB betreibt Grundlagenforschung , die darauf ab-

zielt, die Biologie des Zellkerns zu verstehen. Es konzentriert sich hierbei auf zwei 

Schwerpunktbereiche – die Epigenetik und die Genomstabilität. Das Gebiet der Epi-

genetik erforscht, wie die Aktivität von Genen gesteuert wird. Die Erforschung der Ge-

nomstabilität versucht, die körpereigenen Mechanismen zu verstehen, die DNA-

Schäden reparieren. Das IMB ist ein internationales Institut mit derzeit etwa 250 Mit-

arbeitern; mehr als die Hälfte der wissenschaftlichen Mitarbeiter stammt aus dem Aus-

land. Weitere Informationen über das IMB finden sich unter: www.imb.de.  

Hier finden Sie das neue Vertragswerk zum Download: 

https://mwwk.rlp.de/fileadmin/mbwwk/Service_Sonstiges/Fusionierte_Final_IMB_Vertr
ag_2012_Druck-Version.pdf 
 

https://mwwk.rlp.de/fileadmin/mbwwk/Service_Sonstiges/Fusionierte_Foerdervereinba
rung_und_Vereinbarung_2018.pdf 

Pressekontakt: 

Kirsten Achenbach 
Kommunikation 
Boehringer Ingelheim Stiftung  
Tel. 06131/27508-16 
kirsten.achenbach@bifonds.de 
www.bistiftung.de 

Markus Nöhl 
Pressesprecher 
Ministerium für Wissen-
schaft, Weiterbildung und 
Kultur Rheinland-Pfalz 
Tel. 06131/16 4597 
presse@mwwk.rlp.de  
www.mwwk.rlp.de  

Petra Giegerich 
Leiterin 
Kommunikation und 
Presse 
Johannes Gutenberg-
Universität Mainz 
Tel. 06131/39 22369 
presse@uni-mainz.de 
www.uni-mainz.de   
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